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Dörfli-Majorz - und damals und heute
zutreffende Schlussfolgerungen

Es gibt viel Trauriges, Besorgniserregendes und ideologisch
Schwerwiegendes in dieser Welt, so dass einem der Stoff für
entsprechende Tageskommentare eigentlich nie ausgeht.

Aber diese Woche habe ich etwas so Heiter-Eigenartiges gehört, dass
ich mir gedacht habe, das könne auch einmal einen leichtgewichtig-
munteren Kommentar abgeben.

Da hat doch der Grosse Rat (des Kantons Basel-Stadt) diese Woche
am Mittwochnachmittag in zweiter Lesung seine Geschäftsordnung
behandelt und verabschiedet. Und weil dieses Geschäft für
Parlamentarier anderer Kantons von Interesse war, hatte man als
Tribünen-Zuhörer Vertreter der Kantons-, Gross- und Landräte von
Aargau, Bern, Solothurn und Baselland eingeladen.

Unter diesen befand sich auch ein Adelbodner Lehrer namens
Hans Pieren mit einem so schönen Oberländerdeutsch, dass einem als
Dialektfreund beim Zuhören ganz wohl wurde.

Vor der Grossratssitzung sass man ein wenig zusammen. Der
Pieren Hans erhob sich zu einer kleinen Ansprache, in der er unsere
Grossratspräsidentin Gertrud Spiess als «rassiges Wiibi» bezeichnete.
Und dann erzählte er, der freisinnige Grossrat, folgendes: Bei den
Gemeinderatswahlen stimmen die Adelbodmer sozusagen einmütig
SVP, denn da glauben sie zu wissen, was ihrem Dorfe gut bekommt
und da ist die alte BGB-Tradition massgebend. Da halte es dann schwer,
auch nur den einen freisinnigen Sitz zu behaupten. Bei den bernischen
Grossratswahlen stimme Adelboden fast ebenso «friisinnig», um
ihn, den Pieren Hans, in den Grossen Rat zu bringen. Und bei den
Nationalratswahlen wähle fast ganz Adelboden sozialdemokratisch,
denn da gehe es um den dorfeigenen SP-Nationalrat und Verkehrsdirektor

Fred Rubi.

Irgendwie ist das doch schön, nicht wahr? Zwar hat es nichts mit
Parteigebundenheit und entsprechender Anwendung der Proproz-
Wahlregeln zu tun. Um so mehr aber mit einer menschlichen
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Dorf-Solidarität - die auch mehr sein kann als der oft belächelte
«Dörfligeist» -, mit dörflichem Selbstbehauptungswillen und mit
Toleranz dem politisch Andersdenkenden gegenüber. Fanatische
Festlegungen auf bloss eine «alleinseligmachende» Richtung haben
wir in der Welt genug.

Carl Miville, damaliger SP-Grossrat Baselstadt, später
Ständerat, in der AZ vom 21/22.12.1975 (aus der Sammlung
Jakob Aellig)
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